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Dentſchland. Der Kaiſer iſt am Dienstag Nachts
12 Uhr in Donaueſchingen eingetroffen und am
Bahnhof vom Fürſten zu Fürſtenberg und den
Spihen der Behörden einpfangen worden. Unter
ſtürmiſchen Hochrufen des Publikums erfolgte die
Fahrt durch den Park, der durch taufende von far
bigen elektriſchen Lämpchen erleuchtet war, zunr
Schloſſe, wo der Kaiſer von der Fürſtin empfangen
wurde.

Unter dem Jubel der Bevölkerung hielten
Dienstag nachmittag Prinz Eitel Friedrich und ſeine
Braut Herzogin Sophie Charlotte ihren Einzug in
Oldenburg Die Stadt war mit Girlanden, Wim
peln und Flaggen reich geſchmückt. Oberbürger
Tappenbeck richtete bei der Ankunft auf dem Bahn
hof eine Anſprache an das hohe Paar, in der er
den Prinzen als Bräutigam der allverehrten Her
zogin Herzlich willkommen hieß und die Herzogin
bat, ihre Treue und Liebe zur Heimat zu bewahren

Wie man der „Magdeb. Ztg. mitteilt, hat
Lord Knollys, Privatſekretär König Eduards, das
Berliner Hofmarſchallamt dahin verſtändigt, daß
der König und die Königin von England den Feſt
lichkeiten anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares t am 26. Februar beizuwohnen gedenken
Von ſonſtigen auswärtigen Fürſtlichkeiten erwartet
man in Berlin zundieſem Tage den König und die
Königin von Jtalien, den König und die Königin
von Rumänien, König Leopold von Belgien den
öſterreichiſchen Thronfolger- Erzherzog Franz Ferdi
nand von Oeſterreich-Eſte, den Kronprinzen und
die Kronprinzeſſin von Griechenland den Kron
prinzen Und die Kronprinzeſſin von Schweden
Prinz und Prinzeſſin Karb von Dänemark den
Fürſten von Bulgarien und den Fürſten von Mo

fnako. Die franzöſiſcher Regierung und der Sultan
werden aus dem gleichen Anlaß eine beſondere
diplomatiſche Vertretung nach Berlin entſenden

Oberſt Deimling befördert und gegdelt. Es
war aufgefallen, das der einſtige ſchneidige Führer
des 2. ſüdweſtafrikaniſchen Feldregiments Oberſt
Deimling bei den jüngſten Auszeichnungen von
Südweſtafrikgakämpfern leer ausgegangen war.
Jetzt meldet der Reichsanzeiger „Der Kaiſer hat
dem Oberſten mit dem Range als Brigadekomman-
deur (Generalmajor) Deimling, Abteilungschef im
Großen Generalſtabe, den erblichen Adel verliehen.

Der preußiſche Landtag tritt amtlicher Be
kanntmachung zufolge am 5. Dezember Zu ſeiner
neuen Seſſion zuſammen. Dem Hauſe wird dann
das Schulunterhaltungsgeſetz ſofort zur Beratung
unterbreitet werden.

Berittene Pioniere. An maßgebender Stelle
wird, wie der „Fränk. Kur.“ hört, die Frage erwo
gen, ob es in Anbetracht der vielſeitigen Aufgaben,
die die Pioniertruppe im Kriege zu erfüllen haben
wird, nicht ratſam wäre, berittene Pionierabteilungen
zu errichten Hierbei wäre darauf hinzuweiſen, daß
im oſtaſtatiſchent Kriege Japan einen Teil ſeiner
Pioniere beritten gemacht und dadurch gute Ergebniſſe
erzielt hat und das Nordamerika bereits im Frieden
berittene Pioniere beſitzt, die ſich beſonders auf den
Philippinen außerordentlich bewährt haben. Das
jetzt verwendete Fahrrad kann höchſtens zur Er
gänzung einer höheren Beweglichkeit dienen, was
aber nicht genügt.

Die Einfuhr däniſcher Milch in Tankwagen
nach Berlin iſt, wie liberale Blätter berichten, „auf
Drängen der deutſchen Landwirte“ die ſich zuerſt
an die mecklenburgiſche Bahndirektion gewandt
hatten, vom preußiſchen Eiſenbahnminiſterium ver
boten worden. Die Blätter ſehen eine Erhöhung
der Milchpreiſe voraus und berechnen, daß für
Berlin das täglich 6000006 Liter verbrauche, ein
Aufſchlag won nur 2. Pfg. eine Milchſteuer von an
gefähr h Millionen Mark jährlichtausmache. Die
Angelegenheit ſoll im Reichstage zur Sprache ge
bracht werden Die Berliner Milchhändler bereiten
eine Beſchwerdeſchrift an den preußiſchen Eiſenbahn

miniſter v. Budde vor. Nach einer Angabe von
anderer Seite ſoll das Verbot erfolgt ſein, weil die
Wagen leckten und weil die Abfertigung Schwierig
keiten bot. Die Milchzentrale Vereinigung der
Milchbauern) erklärt daß ſie zu der Angelegenheit
in gar keiner Beziehung ſtehe

Die Durchfuhr ruſſiſcher Schweine durch
Oeſterreich nach Oberſchleſien wurde bisher von den
öſterreichiſchen Behörden nicht geſtattet. Die Inter
eſſenten waändten ſich deshalb, einer Meldung des
„Bl T. aus Kattowitz zufolge an den preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſter, um die Durchfahrt
über Königsberg- Thorn nach Oberſchleſien zu er
reichen

In ſächſiſch thüringiſchen Webereibezirk,
in Glauchau, Meerane, Greiz, Gera, Reichenbach,

Werdau und Ronneburg
Es ſind 17 000

Außerdem

tätig ſein werden, um die allernötigſten Aufträge
zu erledigen. Alle bisher arbeitswilligen Weber
und Färbereiarbeiter, welche von Verbänden keine
Unterſtützung erhalten, werden von den Arbeitgebern
ausreichend während der Ausſperrung unterſtützt
Sbweit die Situation zu überblicken iſt, dürfte die
Arbeit bis Anfang Dezember wieder aufgenommen
werden, da die organiſierten Arbeiter ſchwerlich
n als zwei Wochen Unterſtützung erhalten
önnen.

Oeſterreich Angarn. Der paſſive Widerſtand
unter den öſterreichiſchen Eiſenbahnern hat wieder
aufgehört. da den Eiſenbahnbedienſteten von der
Regierung nicht unerhebliche Zugeſtändniſſe gemacht
worden ſind.

König Alfonſo von Spanien weilte in der
abgelaufenen Woche nach Beendigung ſeines Be
ſuches am tdeutſchen Kaiſerhofe als Gaſttam Wiener

Unter der Maske.
80] Roman von Lady Georginag Robertſon.

Fortſetzung

Wenn Artur ſowohl wie Mathilde auch
an den Tod Ellens glaubten ſoblieb. die Sünde doch dieſelbe Die Heirat

durfte unter keinen Umſtänden ſtattfinden. Und
wenn nun ſpäter ein Sohn die Erbſchaft und
den antrat und dann die Sache durch
einen Zufall bekannt würde würde nicht jederihrem Andenken fluchen Je mehr Ellen alles
durchdachte, um ſo unficherer wurbe ſte. Sollte
ſie es mit anſehen daß ein Unrecht begangen
wurde und durch ihr Schweigen göttliche und
menſchliche Geſetze verlegen

ie ſah jetzt ein, worin ſie gefehlt hatte.
Gie hätle nie nach England zurlückkehren

dürfen. Jn irgend einem abgelegenen Dorfe
Frankreichs würde ſie nichts von der Wieder
r ihres Mannes gehört haben und
ätie ſich nicht verpflichtet geſühlt einzuſchreiten.
as ſollte ſie jetzt tun
Ein qualvoller Tag lag hinter ihr. Sie

hatte ſo manches anhören müſſen über die Ver
lobung und namenlos dabei gelitten. Beſtändig
hatte ſie ſich nach ein paar Minuten geſehnt
üm ſich über ihre Pflicht klar zu werden. ent
endlich fand ſie die nötige Ruhe, die Gäſte
waren im Salon zuſammengekommen und die
Dienerſchaft ſtand lachend und ſchwatzend
beieinander. Ellen flüchtete in den Garten und
kämpfte hier den ſchweren Kampf durch.

„Wie verblendet war ich ſagte fie ſich
wieder und wieder.

Und doch ſprache die eine große Ent
ſchuldigung für ſie die Liebe zu ihrem Kinde,
welche ſie zurückgeführt hatte. Mochte Artur

e vergeſſen haben, Mathilde bereit ſein, ihren
latzeinzunehmen, jede andre Liebe ſterben

das Band zwiſchen Mutter und Kind konnte
niemand gerreißen Sie konnte ſich keinen
Vorwurf machen, daß ſte dem Naturttiebe der
Müutterliebe gefolgtowär. Er war in ihr zu
mächtig geweſen.

ne neue Befürchtung kam über fie Wenn
ehier in ihrer Stellung blieb, wer garantierte
r daß ihr Jnkognito nicht doch eines Tages

gelüftet wurde Sie konnte krank werden,
lebensgefährlich; und ſich in ihren Fieberhen verraten Was dann

Nein, Unrecht blieb Unvrecht. Es gab dochkeine Möglichte t, ſich darüber hinwegzutäuſchen

Die Heirat mußte unter allen Umſtänden ver
hindert werden, die Frage war nur die Wie?

Sollte ſie an Artur ſchreiben und ihm
ſagen, daß ſte noch lebte Es wärde wenig
nützen, denn er würde Beweiſe verlangen ſie
ſehen wollen und ſie vielleicht zwingen, das
glie Leben an ſeiner Seite wieder S
Sie hatte ſich durch ihren vermeintlichen Tod
von ihm getrennt und wollte um keinen Preis
dieſe Scheidewand niederreißen.

Nie konnte Ellen ihrem Gatten die Gründe
m Handlungsweiſe r alen mit
ihm von ihrem Kummer, ihrer Eiferſucht reden,
denn er würde ſie nie verſtehen, aus dem ein
fachen Grunde, weil er ſie nicht liebte.

Ellen war ratlos Ihre Eltern konnte ſte
nicht benachrichtigen, ſie hatten ſchon genug um

e gelitten. Aber Mathilde!“ Die hatte ſie
mmer lieb gehabt und verſtanden, ihr würde
ſie alles ſagen können. Der Gedanke ſich ein
mal wieber, wie in früheren Zeiten, an ihre
Coufine zu lehnen und ihre Bürde auf deren
ſtarke Schultern zu legen, würde ſie beruht
ünd ihre Kraft gegeben haben wenn ſie nicht
hätte denken mäſſen, daß fie ihr ſagen würde
„Kommſt du das zweite Mal, um mir zu
nehmen was mir das Deuerſte auf der Welt
iſt War das Opfer das ich dir rhabe nicht groß genug Warum haſt du miglauben und hoffen laſſen, Um nun ein zweite

Mal die Liebe zu vernichten, die neue Keime
ſchlug Und doch mochte Mathilde ihr
e was ſie wollte es mußte ſein. Sie war
eſt entſchloſſen den Weg zu gehen, den ſie
für den rechten erachtete, aber ſie ſehnte ſich
nach einem äußeren Zeichen, daß fie ihren
Vorſatz ausführen ſollte. Sie blickte zum klaren
Sternenhimmel empor und ſagte ſich, wenn
im fernen Weſten ein Stern fallen würde
ehe die Turmuhr die elfte Stunde ſchlüge, dann
wollte ſte ſchon am nächſten Täge ihrem Ent
ſchluß die Tat folgen laſſen. Sie ſtand aten
ws in der lautloſen Stille der Sommernächt.
Eine Roſe entblätkerte ſich und ſiel zur Erde,
ein Vogel bewegte ſich in ſeinem raſchelnden
Neſte, ſonſt bewegte ſich nichts.

Ellen ſchaute ſtumm in die Höhe die
Sterne wandelten ihre weite Bahn nach dem
ewigen unerforſchlichen Geſetz ſie blinklen und
leuchteten ohne daß auch nur einer ihr ein
Zeichen gegeben hätte.

Lange hatte die Uhr die elfte Stunde ge

ſchlägen und noch immer ſtand Ellen und ſah
p Himmel auf, ob nicht doch von dort ihr

er Weg gezeigt werden würde, den ſie gehen
ſollte aber alles Warten war vergebens, n
regte ſich, nichts gab ihr Auskunſt auf ihre
ſtümme Frage

Sie ihr Lager auf, doch die Ruhe
wollte nicht kommen, die ihr Herz leichter ge
macht hatte.

m andern Morgen waren ihre Bebenken
nicht beſchwichtigt, ſondern neue kamen hinzu

Wie ſollte e Mathilde ſehen und r
wenn ſie nicht nach Southwold ging, und
ſchien ihr faſt unmöglich. Durfte ſie
Eltern unter die Augen treten und ſehen,
der Gram um ſie an ihnen genagt hatte, ohne
fie zu tröſten Konnte ſte die Stätte ihrer
Jugend, ihres Glückes, wiederſehen

Ihrem Zögern wurde ſchnell ein Ende ge
mächt, als ſie hörte wie Mrs. Bird anordnetdaß die Zimmer im weſtlichen Flügel ver

e ausgeräumt würden für die Hand
werker.

Sie hatte keine Zeit zu verlieren und bat
die Wirtſchafterin um ein paar Tage Urlaub,
da ſie Freunde aufſuchen wollte

Mrs. Vird ſah ſie freundlich an.
Gewiß können Sie reiſen. Es freut mich

daß Sie nicht gang allein ſtehen auf der Welt
ich glaubte, Sie hätten weder Angehbrige noch
Freunde.“

So war dieſe Schwierigkeit auch über
wunden und am nächſten Tage trat Ellen ihre
Reiſe an. Der Abſchied von Dora wurde ihr
ſchwer und der Gedanke ihr Elternhaus wieder



Hofe. Der ſo ſympathiſche junge ſpaniſche Monarch
hat auch in Wien, wie vorher in Berlin, eine
ehrenvolle und herzliche Aufnahme gefunden.
Frankreich. Jn Frankreich iſt wieder einmal

ein großer Streik im Gange, derjenige der Arſenal
arbeiter in den Kriegshäſen des Landes Indeſſen
ſcheint in den Reihen der Streikenden keine große
Geſchloſſenheit zu walten, denn die Arſenalarbeiter
von Cherburg haben die Arbeit bereits wieder auf
genommen. Da der Marineminiſter Thomſon ent
gegenkommende Erklärungen gegenüber den Strei
kenden abgegeben hat, ſo wird der Ausſtand vor
ausſichtlich nächſtens wieder aufhören. Vorerſt
haben jedoch die Arſenglarbeiter in Toulon beſchloſſen,
den Ausſtand fortzuſetzen. Die organiſierten Ar
beiter von Breſt und die Jnduſtriearbeiter in Lorrient
haben beſchloſſen, ſich mit den Arſenalarbeitern der
beiden Städte, die den Ausſtand fortſetzen wollen,
ſolidariſch zu erklären

Uorwegen. Die Beſetzung des Thrones des
ſelbſtändigen Norwegens wird nächſter Tage erfol
gen. Die Volksabſtimmung in Norwegen hat eine
Dreiviertelmehrheit für den Prinzen Karl von
Dänemark ergeben, und zur Stunde dürſte auch

Das Storthing die Wahl dieſes Dänenprinzen zum
Könige von Norwegen vollzogen haben. Wie die
Ehriſtianer „Aftenpoſten“ zu melden weiß, wird
der neue König den Namen Karl V. führen.

Rußland. Die Lage in Petersburg hat ſich
aufs neue zugeſpitzt. Die Petersburger Fabrikar
beiter haben den politiſchen Generalſtreitk proklamiert.
Die Bedienſteten der in Petersburg einmündenden
Eiſenbahnen haben mit dem allgemeinen Ausſtand
ſchon begonnen. Aus Warſchau und Moskau wird
gemeldet daß in dieſen Städten wieder Ruhe
herrſche. Eine amtliche Mitteilung über die Un
ruhen in Kronſtadt ſtellt feſt, das insgeſamt 18
Perſonen getötet, 8 ihren Verletzungen erlegen, 2
Offiziere und 81 Marineſoldaten und Zivilperſonen
verwundet, 5 (2) Häuſer niedergebrannt, und 6 Offi
zierwohnungen, 143 Kaufläden und 9 Weinſchank
ſtellen geplündert worden ſind. Alle Meuterer und
Plünderer ſind verhaftet worden. Beim Apell
fehlten 34 Matroſen. Die Unterſuchung wird ener
giſch betrieben nach ihrer Beendiguug beginnt der
Prozeß Jedenfalls herrſcht zwiſchen dieſem amt
lichen Bericht und den privaten Berichten, wonach
allein die Zahl der Toten bei den Kronſtadter Un
ruhen in die Hunderte gehen ſollte, ein großer Unn ech S e Petersburger Nachrichten
ind noch dige folgenden zu erwähnen: Jn dem

eine Herde Tiere in die Kirche. 12 Kirchenſchänder
wurden darauf verhaftet, viele von den Bauern
auf dem Kirchplatze totgeſchlagen, ehe Militär heran
kommen konnte. Wie aus Kaſan gemeldet wird,
iſt die Stadt infolge Aufſtandes ſchon ſeit 16 Tagen
vhne Zeitung. Aus Kirſonow Provinz Tambow)
wird gemeldet, daß die Unruhen unter den Bauern
immer mehr um ſich greifen und ſich in Brand
ſtiftungen, Plünderungen des Grundbeſitzes und
Getreidediebſtählen äußern. 25 Staatsgüter ſind
verwüſtet und andere wurden nur durch energiſche
Gegenwehr der Einwohner vor Verwüſtung ge
ſchützt. Die Truppen erweiſen ſich als nicht aus
reichend.

Kronſtadt Wladikawkas Wladiwoſtok.
Jn Kronſtadt wurden mehrere Ofſiziere vom Kriegs
gericht wegen Feigheit zum Tode verurteilt und
ſtandrechtlich erſchoſſen. Sie waren beſchuldigt,
Zivilkleider angelegt zu haben, um ſich vor den
Meuterern zu flüchten. Unter den Mannſchaften

van dadürch,

des 81. Apſcheronſchen Jnfanterie- Regiments in
Wladikawkas iſt eine Revolte aus gebrochen. Jn
Wladiwoſtok ſollen auf Befehl des Generaks Linje
witſch ſämtliche im Amurgebiet befindliche Reſerviſten
nicht vor März nach Hauſe transportiert werden.
Deswegen, ſowie wegen der in Wladiwoſtok herr
ſchenden koloſſalen Teuerung begannen die Soldaten
und Matroſen zu meutern und Markthallen, Maga-
zine und Polizeireviere zu demolieren. Sie ver
weigern den Dienſt. Jn der Stadt wurden Trup
pen konzentriert. Die Meuterei greift weiter um
ſich. Die Stadt ſteht an vielen Stellen in Flammen.
e Läden, viele Krongebäude und chineſiſche

uden ſind eingeäſchert; die halbe Stadt iſt in
einen Trümmerhaufen verwandelt. Offiziere dürfen
ſich nicht auf den Straßen zeigen. Die Lage der
Bewohner iſt verzweifelt, es droht Hungersnot.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die von ihrem früheren Auf-
treten her ſicher noch in gutem Andenken ſtehenden
Leipziger Elite-Sänger (Heimbach und Hoffmann)
veranſtalten am Sonntag abend im „Bürgergarten“
wiederum einen humoriſtiſchen Vortragsabend, wo
rauf wir auch an dieſer Stelle empfehlend auf
merkſam machen möchten.

S Annaburg, 14. Novbr. Heute vormittag er
folgte im nahen Bethau die Einweihung der neu
erbauten Ortskirche, bei der Generalſuperintendent
Vieregge- Magdeburg die Weihepredigt hielt. An
dieſe Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen im Lutzmann
ſchen Saale.

Die neu eingeführten Poſtkarten-
blocks ſind beim hieſigen Poſtamt zu haben. Es
enthält jeder dieſer Blocks 10 Stück ſolcher Karten.

Falkenberg, 15. Novbr. Die miniſterielle Ge
nehmigung zum vollſtändigen zweigleiſigen Ausbau
der Eiſenbahnlinien Kohlfurt- Wittenberg und Dres

den e rreg e iſt erfolgt.Herzberg, 15. Nov. Ein Arbeiter in Gräfen
dorf verurſachte bei der dortigen Kirmeß in der
Nacht zum Dienſtag auf der Dorſſtraße einen Exceß.
Er hatte einen Knecht am Rocke gepackt, um ihn
in den Dorfteich zu ſtoßen. Als von anderer Seite
der Excedent ermahnt wurde, griff er mit dem
Meſſer an und verwundete zwei Perſonen. Die
verwundeten Perſonen mußten den Arzt konſultiern.

Dommitzſch, 13. Novbr. Der Zimmerlehrling
Richard Glaubig verunglückte heute auf einem Neu

daß er beim Bäalkenlegen ausglitt
und aus dem erſten Stock in den Kellerraum hinab
ſtürzte. Der Verunglückte zog ſich durch den Sturz
erhebliche Verletzungen an Kopf und Schultern zu.

Herr Sparkaſſen Kontrolleur Berthold wurde
zum Stadtkämmerer in Düben gewählt. Er tritt
ſein Amt vorausſichtlich am 1. Januar 1906 an.

Pieſteritz, 12. Novbr. Ein ſchreckliches Unglück
ereignete ſich geſtern abend gegen 8 Uhr in unſerem
Orte. Die Frau des Fleiſchermeiſters Wilhelm
Kruſchke begab ſich um dieſe Zeit im Beiſein ihrer
10jährigen Tochter mit einer Petroleumlampe nach
der Oberſtube, um die Ballkleidung für ſich und
ihren Mann aus derſelben zu holen. Die Tochter
kehrte bald mit Kleidungsſtücken zurück, auf die
Frage des Vaters, wo die Mutter ſei, gab ſie zur
Antwort, daß dieſe noch Verſchiedenes ſuche und
auch gleich kommen werde. Herr K. begab ſich
nach der Oberſtube, um nach ſeiner Frau zu ſehen.
Hier bot ſich ihm ein entſetzlicher Anblick, die Stube
war voll Rauch und der Kleiderſchrank ſtand in

hellen Flammen. Frau K. lag tot am Boden, ihr
Oberkörper im Schranke ſteckend hell brennend.
Die Lampe war zerſprungen. Wie das grauenhafte
Unglück entſtanden, konnte nicht feſtgeſtellt werden.
Jedenfalls iſt die Frau infolge eines Ohnmachts
anfalles in den Schrank gefallen und hierbei die
Petroleumlampe explodiert.

Magdeburg, 14. Novbr. Die Stadt Magdeburg
will den Verſuch machen, die Fleiſchnot durch Ueber
gang zur ſtädtiſchen Viehzucht zu beſeitigen. Wir
leſen in der „Magdb. Zig.“ Ueber den Verſuch
einer Schaf und Schweinehaltung in Körbelitz iſt
der Magdeburgiſchen Stadtverordnetenverſammlung
eine Magiſtratsvorlage zugegangen, in der es u. a.
heißt Der vorteilhafte Abſatz der auf den ſtädtiſchen
Rieſelfeldern gewonnenen Erzeugniſſe ſtößt nicht
ſelten auf Schwierigkeiten. Auch können mancherlei
Abfallſtoffe auf den Feldern nicht verwertet werden.
Ferner wird die Weide auf den Wegen und Stoppel
feldern vornehmlich im Spätſommer nicht genügend
ausgenutzt, ſo daß wertvolles Futter umkommt.
Direktor Heidtmann hat zur Abhilfe der Uebelſtände
vorgeſchlagen, mit der Züchtung, Mäſtung und dem
Verkauf von Nutzvieh einen Verſuch zu machen.
Für beſonders vorteilhaft wird die Schaf und
Schweinezucht gehalten. Der Rieſelfeldausſchuß hat
ſich für einen Verſuch ausgeſprocheu. Die Koſten
betragen 8300 Mk. Die Stadtverordnetenverſamm
lung wird um Genehmigung des Projektes erſucht.

Vermiſchtes.
Einem nichts würdigen Schwindel ſind viele

Hausfrauen in Wittenberge zum Opfer gefallen.
Auf eine Anpreiſung aus Tluſte, in der friſche ſüße
Molkereibutter für 85 Pfennig das Pfund angeboten
worden war, hatten die Frauen Beſtellungen ge
macht und auch umgehend Poſtſendungen von zehn
Pfund unter Nachnahme des Betrages erhalten.
Der Jnhalt beſtand aus einer ſchauderhaft riechenden
Schmiere, die beim Abkochen zur Hälfte Fett, zur
Hälfte Unrat ergab. Um unliebſamen Reinfällen
unſerer Leſer zu vermeiden, nehmen wir Jnſerate
dieſer Schwindelfirma nicht auf.

Einen eigenartigen Unfall erlitt eine Eller
beker Schülerin während des Unterrichts Durch
das Weinen des Kindes wurde die Lehrerin auf
merkſam; auf die Frage, was ihm fehle, antwortete
das Kind, es habe Stechen im Rücken. Bei ge
nauer Unterſuchung ſtellte es ſich heraus daß das
Kind eine große Nähnadel im Rücken ſtecken hatte,
die bereits bis dreiviertel ihrer Länge eingedrungen
war. Die Lehrerin verſuchte vergeblich, die Nadel
herauszuziehen, ſelbſt einem herbeigeholten Lehrer
gelang es nicht, ſie zu entfernen. Nunmehr wurde
das Kind zu einem Arzt gebracht, der die Nadel
glücklich herauszog, die in den Kleidern der Kleinen
geſeſſen hatte und durch Anlehnen ſo tief in den
Körper eingedrungen war.

Plötzlich vom Tode ereilt wurden bei Kreinitz
auf ihrem auf der Fahrt nach Lübeck beſtimmten,
mit Briketts beladenen Kahne der Schiffseigner
Karl Todte aus Aken und der Schiffshaupter Ernſt
Mathes aus Nünchritz. Bei Kreinitz bemerkte der
im Vorderteil des Kahnes aufhältlich geweſene Todte,
daß das Steuer nicht ordnungsgemäß funktionierte,
er begab ſich infolgedeſſen nach dieſem und fand
hier den von einem Herzſchlag betroffenen Mathes
tot liegen. Darüber hat ſich nun, ſo dürfte wenig
ſtens anzunehmen ſein, der etwas kränkliche Todte
derart erregt, daß er von einem Blutſturz befallen

uſehen, laſtete ſchwer auf ihr. Aber es gab
ein Säumen; wenn ſie handeln wollte, mußte

ſie es gleich tun. eSie beſchloß, mit der Eiſenbahn m
Walden zu fahren, und von dort zu Fuß na
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Doppelleben führte, und die frühere Zeit kam alten
ihr wie ein Traum vor. Wie höflich war ſie die Tränen ihr
ſönft auf dem Bahnhof Walden empfangen
worden, wenn S an des Vaters Seite r
fahren kam! Sie kannte jetzt noch faſt alle
gen aber keiner achtete auf ſie, die
ſchlichte, einfache Frau war nur eine in der
großen Menge, die hier ausſtieg.

in die ihr wohlbekannten Straßen ein. Die
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ß früher umringt hatten, wenn ſie ſich zeigte,
pielten wie damals auf dem Wege nie
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Nun kam ſie an einzelnen Arbeiter
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ins Grüne, noch eine halbe Stunde und South
wold war erreicht.

Dazu war es aber noch zu früh. Ellen
kannte die Gewohnheit r Coufine noch von
damals, ſie wußte, du Fa nach dem Eſſen
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und dieſe lehnte am
Fenſter und zog die e e zu. Gottlob, ſie

ſt bis morgen war ja
nicht ſo lang, dann mußte der Verſuch erneuert

Aber wo ſollte Ellen die Nacht bleiben
Die große Eingangspforte war ſchon lange ge
chloſſen und ſie wollte ü keinen Fragen aus
etzen, indem ſie ſich dieſelbe öffnen ließ. Jhr
el ein kleines Gartenhaus ein, das ihr Vater

einſt auf ihre Bitte bauen ließ. Dort konnte
fie bleiben und den Park am nächſten Morgen
von der andern Seite verlaſſen, um am Abend
zurlckzukehren.

So verbrachte Lady r h das ver
wöhnte Kind eines Millionärs, die Nacht au
den harten Bänken eines Luſthauſes, welche
einſt h Amüſement erbaut war.

Als ſie ihre Schritte dorthin lenkte, lief
r einer der großen Hofhunde auf ſie zu;
e erſchrak, denn verftand keinen Spaß,

aber zu ihrem Erxftaunen erkannte er ſie,

miegt drn auſ g. e

an 33

chönen

Ellen

eiſe.

elch' ein W auf menſchliche Klugheit
dachte Ellen. „Mit meinem Galten, meinem
Kinde und meiner beſten Freundin bin ich zuſammen geweſen, habe mit ihnen e
und verkegrt und keiner hat mich erkannt.

dies Tier erinnert fich meiner.“
Hektor lag die ganze Nacht auf den Stufen

des Luſthauſes und lief 5 zum Morgen fort,
um fich ſein Frühſtück zu holen. Dies benutzte
Ellen, um ſich zu entfernen und nach Walden
zurückzugehen. Sie verbrachte den Tag dort
und lenkte ihre Schritte am Abend wieder nach
Southwolb.
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wurde dem er ſofort erlag. Die übrige Beſatzung
des Kahnes hielt infolgedeſſen mit letzterem bei
Kreinitz Und machte von den Vorkommniſſen Anzeige.

Der Jahresbericht der größten deutſchen Brau
erei, der SchultheißBrauerei- Aktiengeſellſchaft in
Berlin und Deſſau, liegt für 1904/05 vor. Dieſe
Vrauerei hatte einen Umſatz von 1 134 462 Hektoliter
und übertraf damit die einſt größte Brauerei die
Münchener Löwenbrauerei, mit etwa Mill. Her
toliter Abſatz um ein bedeutendes. Der Umſat war
gleich 22 Mill. Mk. der Bruttogewinn 13,6 und
der Reingewinn 4,07 Mill. Mk. Auf 12 Mill. Mk.
Aktienkapital wird eine Dividende von 18 Prozent
verteilt. Umſatz, Reingewinn und Dividende ſind
gegen das Vorjahr wieder geſtiegen.

Schwedt. Verſchiedene Städte (Zuüllichau, Peitz
u. a.) haben zur Heranziehung von Induſtrie den
Unternehmern in Jnſeraten Steuerfreiheit und an
dere Bevorzugungen angeboten Dem hieſigen
Magiſtrat wie der Bürgermeiſter in der Stadtver
vrdnetenverſammlung ausführte, nach den einge
zogenen Erkundigungen die Gewährung von Steuer
freiheit unzuläſſig ſein ſoll, da nach den geſetzlichen
Beſtimmungen die Laſten von allen Angehörigen
der Kommune gleichmäßig getragen werden müſſen.

Gotha, 15. Novbr. Geſtern wurden hier im
Schlachthof auf der Freibank 300 Zentner friſches

fettes, vorzügliches Ochſenfleiſch verkauft, das der
Stadtrat von Gotha aus Hamburg bezogen hatte.
Das Fleiſch war ſchnell, innerhalb 25 Stunden,
verkauft. Das Pfund koſtete 64 Pfg. Es wurde
in Stücken zu vier Pfund abgegeben. Die Käufer
waren meiſt Leute des Mittelſtandes.

Görlitz, 15. Novbr. Der Arbeiter Kloß hatte
ſich geſtern abends zur Ruhe begeben, während
ſeine Frau und ſein Stiefſohn nach ſeiner anſcheinend

aus der Wohnung verſchwundenen 9jährigen Stief
tochtker Hilda auf die Suche gegangen waren. Beide
kehrten unverrichteter Sache zurück. Zu ihrem
Schrecken fanden ſie ſchließlich die Vermißte unter
dem Strohſack im Bette des Vaters vor der
ahnungslos ſtundenlang neben der Leiche geſchlafen
hatte. Das Mädchen, das einem Luſtmörder zum
Opfer gefallen iſt, war ſchrecklich verſtümmelt Der
als mutmaßlicher Mörder verfolgte 20jährige Arbeiter
Pallmig erhängte ſich auf dem Boden eines Be
ſitzers in Hennersdorf, als er ſich umzingelt ſah.
Er wurde kot aufgefunden

Zerhaftung. Jn Lorch wurde der Rendant
des Darlehnskaſſenvereins Weinhändler Altenkirch
wegen Unterſchlagung von 100000 Mk. verhaftet

Eine großartige Srkweinemäſterei wird auf
einem Rieſelgut der Stadt Berlin gegründet. Die
Mäſtung wird mit Küchenabfällen und Müll, das
die Schweine für ihr Leben gern freſſen, bewirkt
werden. Man hefft, daß Pod, wenn er einmal
ſich verändern ſollte, als Oberſchweinemaſtrat die
Leitung des ganzen übernehmen wird

Blankenburg, 14. Novbr. Die Witwe Luiſe
Rappe mißhandelte ihr an vertraute Kinder durch
Schläge mit gefährlichen Gegenſtänden, Fußtritte
und Hochziehen an den Haaren. Das Schöffen
gericht verurteilte ſie zu fünf Jahren Gefängnis.

Die Ausbeſſernng des Altenbekener Tunnels
ſoll nach der „Köln. Ztg. noch über ein Jahr
dauern. Der ganze Steinbau iſt morſch. Deshalb
ſind an jeder Seite 80 Arbeiter beſchäftigt, um den
ganzen Tunnel neu auszubauen. Es iſt ein größerer
Teil eingeſtürzt, als man bisher angenommen hat.
Die Lokomotive ſteckt immer noch unter den Trüm-
mern. Jn welchem Zuſtande der Tunnel vor dem
Einſturze war, beweiſt der Umſtand, daß die Wöl-

bung ſich ſo weit geſenkt hatte, daß ſie eine wage
rechte Fläche bildete!

Appetitlich! Der Landrat des Landkreiſes So
lingen erläßt mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes
eine Polizei-Verordnung, die das Kneten des Brod
teiges mit den Füßen verbietet. Um den Bäckern
Zeit zur Beſchaffung von Maſchinen zu laſſen, ſoll
die Verordnung erſt am 1. Juli n. J. in Kraft
treten. Für den Stadtkreis Solingen beſteht das
Verbot ſchon ſeit einigen Jahren.

In einem KRuhrorter Wirtshaus kam es
zwiſchen einen eben eingekehrten Radler und einem
anderen Gaſte zu einer Schlägerei, weil der letztere
behauptete, das Fahrrad ſei ſein Eigentum und ihm
entwendet worden. Erſt die herbeigerufene Polizei
konnte die Ruhe wiederherſtellen. Das Rad war
aber inzwiſchen von einem Dritten aus dem Haus
flur geſtohlen worden.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 19. Novbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Am Bußtag, Mittwoch den 22. d. M
Orts kirche: vormitt. 9 Uhr Predigtgottesdienſt,

hierauf Beichte u. heil. Abendmahl.
Herr Paſtor Lange.

Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche: Mittags 12 Uhr. Hoch-
amt Predigt Herr Pfarrer Schrage-

„Steter Tropfen höhlt den Stein!“

Eine tägliche fortgeſetzte Schwächung des Herzens und Nervenſyſtems
bedeutet der tägliche Genuß von Bohnenkaffee. Man bedenke doch, daß der
Kaffee einen ausgeſprochenen Giftſtoff, das Koffein, enthält, das auch in
kleinen Doſen auf die Dauer lähmend und zerſtörend auf den Organismus

L

vom Koffein:

gleich einen Verſuch mit ihm!

wirkt. Ein Fachgelehrter, wie Dr. Stuhlmann, ſagt kurz Und treffend

I Das Koffein iſt ein Gift und nicht ein Nahrungsſtoff-
2. Das Koffein führt, an geeigneten Orten appliziert, in verhältnismäßig kleinen Doſen

und in kurzer Zeit den Tod der verſchiedenſten Tiere herbei.
3. Das Koffein wirkt nicht tödlich dadurch, daß es das Blut zerſetzt, ſondern ſicher und

gewiß dadurch, daß es im Kontakte mit dem Nervenſyſtem Lähm un g herbeiführt.“

Die täglich wiederkehrende Taſſe Kaffee iſt alſo ein täglich wiederkehren
der Angriff auf unſere beſten und wichtigſten Körperkräfte, der mit der
Zeit ein ſchweres Zerſtörungswerk zu vollbringen vermag.

Was wir täglich trinken, muß abſolut unſchädlich und
zuträglichſein, damit wir geſund und leiſtungsfähig bleiben.

Deshalb haben auch die hartnäckigſten Gegner ſich gbmählich ganz und

gar zu Kathreiners Malzkaffee vekehrt, weil deſſen von den erſten Autoritäten
der Wiſſenſchaft anerkannter Geſundheits wert eben eine unwider
begbare, wirkliche Tatſache iſt. Zu dieſer wichtigen, unſchätzbaren,
hygieniſchen Eigenſchaft des echten „Kathreiner“ kommt noch ſein anregender,

würziger Kaffeegeſchmack, der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Ver
fahren mitgeteilt wird und wodurch ſich Kathreiners Malzkaffee vor ſämt
lichen ähnlichen Fabrikaten und Nachahmungen auszeichnet und überall
Eingang findet. Der echte Kathreiner Malzkaffee wird nur in geſchloſſenen
Paketen verkauft, die das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp
als Schutzmarke tragen. Wer den „Kathreiner“ noch nicht kennt, der mache

Die Kiefernſtämme einzeln und in kleinen Abteilungsloſen.

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Anngburg ſollen am

Montag, den 27. November, vormittags 9 Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Aunaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden:

1. Aus dem vorjährigen Einſchlage im Schutzbezirk Eichenheide,
Jagen 105: 128 rm Kiefernſtockholz und 4 Stockholzkabeln.

2. Aus dem diesjährigen Einſchlage: Totalität, Schutzbez. Brucke,
Jagen 11, 15, 17, 32 35, 38, 10, 51, 58, 55, 59, 70,
73, 75 18; Schutzbezirk Anngaburg, Jagen 97, 111, 112,
14, 125, 127, 134 139, 144, etwa Kiefer: 206 Stämme mit

172 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 5 rm Reis I. Kl.

fein ste Pflanzenboffey
3 m o c ey, Brafen v

e

m r e e

Schwan
Futterbrot

tehleinpfiehlt W. Riethdorf

Junge fette Puten
hat zu verkaufen

E. Klauſenitzer.

Einen jüngeren, zuverläſſigen

Knecht
verlangt zu Neujahr

WG S

Verdingung
Zu dem chauſſeemäßigen Ausbau der Wegeſtrecken von Annaburg verkaufe meiſtbietend im Albert

nach Jeſſen bezw. von Annaburg nach Schweintitz, innerhalb der Feld
flur Annaburg, in einer Geſamtlänge von 4046 m, ſoll die L
von 3941 ehm Chanſſierungsſteine frei Bahnſtatior
burg, ſowie die Herſtellung der Planums und Chauſſierungs
arbeiten öffentlich an Mindeſtfordernde verdüngen werden

ieferung Witwe Deutſchbein gehörige
1 Anng

Montag, den 20. November er.

Mittags I Uhr
Schmidt'ſchen Lokale hier das der

Haus mit Scheune
und großem Garten.

las beste
aschmitte!
der Welt

E. Klausenitzer,
Mühlengut Annaburg.

achlaß-VerzeichniſſeT u r chniſſr
Dr. Sieber's

Eierlegepulver
Hierauf reflektierende Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt

und vortofrei, mit entſprechender Aufſchrift verſehen,
November er. an den Herrn Gemeindevorſteher in Anng

burg einreichen.
Die Eröffnung der eingegangenen Offerten findet am genannten

Tage Mittags 2 Uhr im Gaſthof zum Siegeskranz in
Annaburg im Beiſein der erſchienenen Unternehmer ſtatt.

Bedingungen und Angebotsformulare liegen im Geſchäftszimmer
des Herrn Gemeindevorſtehers Reitzenſtein zur Einſicht aus.

Torganu, den 14. November 1905.
Der Kreischauſſee-Kommiſſar. Wagner.

Kaufe altes Eisen und Me-
talle, ſowie Knochen und
Lumpen zu höchſten Preiſen.

Auf Beſtellung komme zur Ab
holung in's Haus.

W. Gelbe, Agkerſtr.

Legohacftem.

Jeſſen. Lehmann. für Hühner.bis zum Tee Ha Ausgezeichnetes Miltel zur Beför-r tun T derung des Eierlegens der Hühner-J u gem mee Man erzielt bei Anwendung dieſes
Pulvers mindeſtens 150 Eier von
jedem Huhn pro Jahr. Die Hühner
legen ſchwere und wohlſchmeckende
Eier und legen auch im Winter

Zollinhalkz- Erklärungen e e e
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. Apotheke Aunaburg.



Thomasſrhlackenmehl
Beſter und billigſter Vhosphorſänredünger für

Wieſen und Felder

2 5 d d itGs iſt erwieſen e ehe eng
erzielt wurden.
verbeſſert den Dſlanzendeſtand der
Wieſe und erhöht den Nährwert
des Jutters.
daß Thomasmehl als Kopf dünger
auf Winterſagten mit gutem Er
folg angewandt wird.

im Herbſt und Winter auf die
rauhe Jurche geſtreut, iſt von her
vorragender Wirkung.

Garantiert reines Thomasmehl wird von den
Fabriken nachbenannter Firma nur in plombir
ten Säcken mit Schuhmarke und Gehalts-

Angabe unter Garantie geliefert.

Thomasphosphatfahbriken
G. m. b. H.W. SternBBRITM V.

Wegen Offerte wende man ſich an die bekannten Ver
kaufsſtellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Thomasmehl

Es iſt erwieſen

Thomasmehl

ar

Vor minderwerkiger Ware wird dringend gewarnt!

MNoeäreairer g.
als Beigabe zum Viehbfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungyieh unbedingt nöthig,
empfiehlt Ppilligst die

Huſten!
Apotheken
Palmimn

Kränze
in jeder Ausführung fertigt ſauber
und billig an

Handelsgürtnerei
Villa Heckmann-

Zum Ausbeſſern
in und außer dem Hauſe, ſowie zur
Anfertigung von

Strickerei- Arbeiten
empfiehlt ſich

e Wirgis
im Hauſe des Hrn. Tiſchler-

Mſtr. Günther
GGGÖOCCDCDGCccPccCcCCCa.a.9hbu

Haarspaltel Haarausfall!
Immer u. immer wieder

greift man zu dem einfachſten,
unſchädlichſten,

alt und viel erprobten

Häusnen“s
Brenneſſelſpiritus

per Flaſche k. 0.75 und
Z. 1.50, nur ächt mit dem

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Haarausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare Alpina Seife a 50 B.

Alpina-ilch à k. 1.50.
Zu haben in Apotheken, Droguerien

und Parfümerien.
In Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger.

fSGÖ. e.Empfehle:
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mettwurſt, Erüffelleberwurſt,

Sardellenleberwurſt,
Fwiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,Wer dieſen nicht heilt, ver

atte en moigt ſich am eigenen Lerwe!

Kaiſer's
u arrenwurſr, t 7Lachsſchinken, Rollſchinken uſw.

M. Richter

Achtung! Annaburg. Achtung!
Sonntag, den 19. d. M. nachmittags 3 Uhr

in Acker's Neue Weltöſeutlihe Genoſſenſchafts Verſammlung

Theng: Zweck und Nutzen der Konsum-
vereine, Referent Herr Päns, Aufſichtsratsmitglied des Allgem.
Konſumvereins zu Deſſau

Die Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend iſt freundlichſt

dazu eingeladen. Der Einberufer,
Bürgergarten Annabuarg.

Spnntag, den 19. Noövember:
Auftreten der Leipziger ElitsSänger.

Herren Neubert, Heimbach, Hoftwnnn, Hillemann,

Rössiger, Dönitz. eDezentes Programm. Großer Lacherfolg!
Jm Vorverkauf im Bürgergarten 40 Pfg.

Anfang S Uhr.
Entre 50 Pfg.

Einen amüſanten genußreichen Abend verſprechend, ladet ergebenſt ein

Hochachtend Carl Mörtz.
Empfehle:

ff. rohen u. gekochten Sohinken,

Eervelatwurſt,
ff. Salami und Braun
ſchweiger Mettwurſt,

feinſte Thüringer
Blut und Leberwurſt,

ff. Zungenwurſt,
warme Wurſt und

ff. Brühwürſtchen.
B. Kohmann, Kleiſcheret,

Holzdorferſtraße 103.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzer

I1 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Curw Verein

C Annaburg

Sonntag, den 19 d. Mts.

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

Karl Hamann.
Für gute Speiſen und Ge

tränke iſt beſtens geſorgt.

Bürgergarten.
Hermann Beck. Sonntag, den 19. d. M.:

ßrust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt. D

S Arztlich erprobt u. empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

tarrh, Verſchleimung und
Rachenkatarrhe.

45 12 not. beglaub. Zeug
9. niſſe beweiſen, daß

ſie halten was ſie verſprechen
Pack. 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annaburg.
I

Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven

De Bei vorkbminenden Bedarf empfiehlt in reicher muswahl:

Musiſwer e
mit auswechſelbaren Metallnotenſcheiben

zum Drehen und ſelbſtſpielend
von 5.75 75 Mark (ſtets am Lager),

aumständer
mit Muſik (die Tanne dreht ſich lang
ſam, während die Muſik dazu ſpielt),

Platten-Sprech-Apparate

Bhrist

tadellos funktionierend.
b Etwaige Reparaturen werden in eigener
S Werkſtatt ſchnell und billigſt ausgeführt.Albrecht Panick, le machen

Kirmesfeier.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz-
Colonie Naundorf

Sonntag den 19. d. M.,

R ladet zurS Tanjurſik
F freundlichſt ein

A. Dalichow-
Anfang 4 Uhr.

Naundorf.
neueſter Ernte, als Sonntag, den 19. Novbr.

Stangenſpargel, Brechſpargel,
Junge Erbſen,

Junge Schnitt un Brechbohnen,
ſ. junge Kaiſerſchoten,

junge Karottken,
ff. Spinat, Kohlrabi,
Steinpilze, Morcheln,

Pfifferlinge u. Champignons
in verſchied. Qualitäten und diverſen

Packüngen empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Pan Honten's Kakno
in Büchſen,

Rüger's Kakao und
Schokolade

Markt 11.

S

Wittenberg

C
Pel;warenhaus D. Weisse- Kürſchnermriſter.

Großes Lager ſtreng reeller eigener Fabrikate unter
weitgehendſter Garantie

Pealz-Stolas Muffen Hüte Mätzen, Fusstaschen:

Herren und Damenpelze nach Maß.
Hut Mützen und Filzwaren Lager

e Sämmtliche Reparaturen werden in eigener Werkstatt sauber und
sachgemäss ausgeführt

9 kTanzmuſik,
wozit freundlichſt einladet

Paul Müller.

r warnen hiermit Jedermann,J dem Arbeiter Paul Grün-
der aus Meuſelko auf unſerem
Namen Geld oder Geldeswert zu
borgen, da wir jedwede Bezahlung
hierfür ablehnen

Ernſt u. Julins Gründer,
Annaburg.

Mähenleiclentlen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

J

Kirchplatz 2.

2

empfiehlt die
langen, qualvollen Magen- u. Ver

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze-

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Unſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen
erhältlich bei N. Richter Annaburg.

6. M. Sehlacitz bo.,, Seifenfabrik, Prettin (Elhe).

daunngsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.
Pom. Gänſehruſt,

Pökelzunge,
Corned Beef

einpfieht M. Wichter.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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